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nichts von den Stei= 
nen wissen, auch 
nichts von Sonne, 
Mond und Sternen. 
Der Narr wollte das 
Licht sehen. Sein 
Weiblein wollte © 
nichts. Sie gieng mit, 
weil sie mit ihm zu= 
sammengewachsen 
war. Seltsam war 
die Bewegung der 
Beiden. Mit einem 
Ruck sprang er ei= 
nen Schritt voraus. 
Sowie er stand, © 
sprang sein Weib= 
lein dieselbe Strecke 
über ihn hinaus. Es 
war, als wären sie 
beide ein paar Stel= 
zen, die von einem 
unsichtbaren Geist 
in Bewegung ge= 
setzt wurden wie 
ein zweischenkeli= 
ger Cirkel. Alleine 
hätte keines von 
beiden so schnell 

vorwärts kommen 
können. Das konn= 
ten sie nur als ein 
Paar. Ein einzelner 
Stelzen nützt zu 
nichts. Nur ein Paar 
macht ein Ganzes. 
© So schnellten sie 
viel eiliger vorwärts 
als alle anderen. © 
© Eigentlich hat= 
ten sie das alle ge= 
wollt: die Dummen, 
die ihre Frau tru= 
gen, und die lachen= 
den Schlauen, die 
mit so vielen ver= 
kettet waren. Aber 
sie hatten es nicht 
gekonnt, denn um 
zusammenwachsen 
zu können, musste 
man den Licht= 
schein im Auge be= 
halten können, und 
ihre Augen waren 
stumpf. © © © 
© Und darum är= 
gerten sie sich und 
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